Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 735 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 

betr. öffentliche Mittel für private Wohnbauten und 
öffentliche Gebäude 

Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Welche Beträge sind seit 1. April 1950 

a) aus Steuererträgnissen, 

b) aus Mitteln des Lastenausgleidisfonds 

im Bund, in den Ländern und Gemeinden zur Herstellung 

aa) öffentlicher Gebäude des Bundes, der Länder und der 
Gemeinden, 

bb) von Wohnbauten für private Eigentümer einschließlich 
W ohnungsbauunternehmen 
aufgewendet worden? 

2. Wieviel von den zu bb) genannten Beträgen sind als Darlehen 
gegeben? Wer ist Gläubiger dieser Darlehen (Hypotheken)? 
ln welchem Umfange ist die Tote Hand (Bund, Länder, Ge- 
meinden) und in welchem Umfange sind Wohnbauunterneh- 
mungeri oder Siedlungsgenossenschaften Gläubiger, d.h. Besit- 
zer dieser einst von den Steuerzahlern aufgebrachten Summen? 
Wieviel Zinsen fallen hiervon jährlich an, sind insbesondere 
im Haushaltsjahr 1957/58 angefallen, und in welchem Haus- 
halt erscheinen diese Zinsen als Einnahmen? 

3. Wer bestimmt in Bund und Ländern über die Verteilung 
dieser Mittel auf den einzelnen Endverbraucher? Sind in 
den zur Verteilung berufenen Ausschüssen auch die Woh- 
nungsbauunternehmungen und Siedlungsgenossenschaften 
vertreten, und in welchem Umfange? 

Wieviel dieser von den Ausschüssen verteilten Summen 
werden an soldie Wohnungsbauunternehmungen und Sied- 
liingsgenossenschaften und wieviel anunmittelbar private Ver- 
braucher ausgeliehen, z. B. in den Jahren 1956/57 und 1957/58? 

4. In wie vielen Fällen haben Siedlungs- und Wohnungsbau- 
unternehmungen, welche private Bauherren betreut haben, 
diese gezwungen, das betreffende Grundstück zur Heimstätte 
erklären zu lassen und so dem betreuenden Unternehmen 
für ewige Zeiten eine Art Oberhoheit (Vorkaufsrecht, Ein- 
schränkung der Beerbung, Genehmigung des Verkaufs an 
Dritte, Beschränkung bei Hypothekenaufnahme) zu Lasten 
des privaten Bauherrn verschafft? 

Bonn, den 11. Dezember 1958 

Dr. Becker (Hersfeld) 

Dr. Mende und Fraktion 
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